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Vtt 12 j Donnerstag , den 29 . Januar 1914 50. Jahrgang .
Ar »s Württemberg .

Aus Württembergs Hauptstadt Stuttgartund aus dem ganzen Lande liegen Berichte über
schöne Kaiser - Geburtstagsfeiern vor. Dieselben
liefern erneut den Beweis , daß der Reichsgedante
im Schwabenlande aufs beste Fuß gefaßt hat .

Stuttgart , L8. Jan . Die Zweite Kammer
hat heute das Eisenbahnprojekt' Aalen -Abtrgmünd
„zur Berücksichtigung " angenommen.

Stuttgart , 28 . Jan . Las Eisenbahnkomitee
Urach —Münsingen hat dem Landtag einen dritten
Nachtrag zu ferner Bitte um Fortführung der
Ermstalbahn von Urach nach Münsingen vorgelegt.

Stuttgart , 28 . Jan . Der Ausschuß der
Zweiten Kammer für innere Verwaltung hielt
gestern abend eine Sitzung , in welcher beschlossen
wurde, die Privilegien der behördt. Druckereien
etwas zugunsten der Druckereien im Lande zu be¬
schneiden . Damit wird endlich ein altes, schreien¬
des Unrecht etwas ausgeglichen, nachdem verschie¬
dene Stuttgarter Großdruckereien (Kehlhammer rc.)
viele Jahrzehnt« lang ihr Schäfchen ungehindert
geschert haben.

Stuttgart , 28. Jan . Die Fristverlängerung
für die Abgabe der Vermögensertlärung für den
Wehr beilrag bis zum 15 . Februar wird durch
den Staalsanzeiger bestätigt.

In Kornweftheim mußten aus Mangel
an Brennmaterial unter dem lauten Jubel der
Jugend sämtliche 11 Schulllassen am Samstag
morgen um 8 Uhr geschlossen werden.

Im Verlauf von Wirtschaftshündeln hat sich
in Oberndorf der 22jährige Mechaniker Knäble
erschossen. Er hatte kurz vorher einen Gast be¬
droht, der wegging, um dt« Polizei zu holen.

Musberg , 28. Jan . Während des Vor-
mittagsgotlesdlenstes am Sonntag entwickelte sichin der Kirche ein so starker Rauch, daß 5 Knaben
infolge Rauchvergiftung bewustlos wurden .

Heilbronn , 28. Jan . Für den nun bevor¬
stehenden Prozeß gegen den Massenmörder Wagner
werdenumfassende Sicherheitsvorkehrungen getroffen
werden. Dt« Anklage lautet aus fünf vollendete
Morde in Degerloch, zehn vollendete und zehn ver¬
suchte Morde ui Mühlhausen und neun Verbrechender vorsätzlichen Brandstiftung . Das ist eine Straf¬
liste gegen einen einzelnen Menschen, wie sie wohl
noch temem deutschen Gericht Vorgelegen hat.

Dir fchünr Amerikanerin .
Roman von Erichs Ebenstem.

20) (Nachdruck verboten.)
XI.

Schon einige Tage später brachten die Zeitungendie Nachricht von der Einstellung der Untersuchungim Falle Witt.
Die Erzählung einer Frau W . habe unerwartet

Licht in die Sache gebracht. Herr Witt habe
sich in Begleitung ihrer Tochter heimlich nach
Amerika eingeschifft . Daß er keinerlei Aufklärung
hinterließ, noch später von sich hören ließ, habe
seinen Grund einerseits darin, daß er um seiner
Begleiterin willen, die noch minderjährig sei, die
Nachforschungen von deren Mutier fürchte , anderer¬
seits selbst Beziehungen zu einer Dame der besten
Kreise unterhielt, der gegenüber die Wahrheit zu
gestehen ihm begreiflicherweise peinlich sein mußte .
Jedenfalls sei es der Behörde gelungen, festzu-
stellen, daß am 13 . Mai mit dem „ Albatros"
Herr Will die Ueberfahrt nach Amerika angetreten
habe . Da sonst nichts Strafbares gegen Witt vor¬
läge , habe man keine Veranlassung, sich weiter mit
ihm zu beschäftigen .

So die großen Blätter . Die kleinen brachten
lange Sensalionsartikel u«ter der Aufschrift „ Ein

In Heilbronn hat sich ein Dienstmädchen,das einen Ring entwendet und Anzeige zu er¬
warten hatte, im Neckar ertränkt .

Hall , 28 . Januar . Die im Frauenheim des
hiesigen Diakonissenhauses im Alter von nahezu
77 Jahren verstorbene Frl . Johanna Lebküchner
war eine Erzieherin der deutschen Kaiserin, die
ihre treue Anhänglichkeit an sie bei jeder Gelegen¬
heit bezeugte . So nahm die Kaiserin, als sie ihr
Weg vor 4 Jahren aus Anlaß der Kaisermanöver
an Hall vorbeiführte, bei der Durchfahrt auf dem
Bahnhof kurzen Aufenthalt , um Frl . Lebküchner
zu begrüßen und sich nach ihrem Ergehen zu er¬
kundigen.

Göppingen , 26 . Jan . Im Verlauf von
Familienstreitigk«iten hat gestern em in der Freihof -
ftraße wohnender Badmetster mit dem Messer seine
Frau so schwer in den Rücken gestochen, daß sie
ms Krankenhaus geschafft werden mußte.

Friedrichshafen , 27 . Jan . In Hemigkofen
hantierte der Sohn des Löwenmuts mit einem
Revolver . Plötzlich entlud sich die Waffe und
das Geschoß drang dem jungen Mann in den
Kopf. Der Bursche ist auf dem Transport ins
Krankenhaus gestorben. Der allseits geachteten
Familie bringt man lebhafte Teilnahme entgegen.

Der Bodensee bezw . der ganze Untersee
zwischen Radolfzell , Allensbach und der Insel
Reichenau ist fest zugefroren und bildet eine un¬
geheure Schlittschuhbahn, die fleißig benützt wird .
Am letzten Sonntag tummelten sich Tausende von
Läufern darauf. Auch die Bucht von Wasserburg
und verschiedene Seeteile bei Lindau sind fest zu¬
gefroren. Die Schiffahrt Konslanz-Schaffhausen ist
eingestellt. Dies war scdon lange Zelt nicht mehr
der Fall.

Aus öem Kieictze .
Berlin , 27 . Jan . Gestern abend fand beim

Kaiserpaar Festtafel statt , an welcher die zur
Karser-Geburtslagsfeierhier emgetroffenendeutschen
Bundesfürsten und Prinzen , ferner die Königin und
der Kronprinz von Griechenland, der rumänische
Thronfolger und Prinz Karl von Rumänien teil-
nahmen . Geladen waren ferner u . a . der Reichs¬
kanzler, die Gesandten der deutschen Bundesstaaten ,
der griechische Ministerpräsident Venizelos, Staats¬
sekretär v . Jagow , die Kabineltchefs, die Hofstaaten
und d' e Gefolge. Der Großherzog von Baden saß

zur Linken der Kaiserin, die Großherzogin von
Sachsen, geführt vom Kronprinzen, zur Linken des
Kaisers . Herzog Albrecht von Württemberg saß
zwischen der Prinzessin Johann Georg von Sachsen
und der .Prinzessin Friedrich Karl von Hessen .

Berlin , 28 . Januar . Die Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers wurde auch diesmal durch ,
das große Wecken eingeleitet, das um 8 Uhr im
inneren Schloßhof begann. Der Kaiser erschien
während des Weckens an einem Fenster des
Schlosses nach dem Hofe zu . Gleichzeitig blies
das Trompeterkorps des zweiten Gardedragoner¬
regiments von der Schloßkapelle herab Choräle .
Während die Spielleute sich nach dem Schloß be¬
wegten, trat der Kaiser an ein anderes Fenster
des Schlosses und wurde von dem Publikum mit
lebhaften Hochrufen, Hut- und Tücherschwenken
begrüßt , ebenso die Kaiserin, welche an einem
Fenster sichtbar wurde . Große Menschenmassen '
halten sich in der Nähe des Schlosses und unter
den Linden versammelt . Das Wetter war trübe '
und windig . Alle öffentlichen und viele private
Gebäude waren geschmückt. Der Kaiser nahm zu¬
erst die Glückwünsche der katserlichen Familie ent¬
gegen . Um 8ft « Uhr war Famckiensrühstück . Um
8 °/i Uhr empfing der Kaiser die Gratulation der
Damen und Herren des engeren Hofes und des -
Hauptquartiers, sowie später diejenigen der hier an- -
wesenden Prinzen und Prinzessinnen des königl .
Hauses , sowie der fürstl. Gäste. Um 10*/« Uhr
begann der Festgottesdienst in der Schloßkapelle,-
an dem die hier anwesenden Fürstlichkeiten, die
Minister und Staatssekretäremildem Reichskanzler
an der Spitze und das diplomatische Korps teil-
nahmen . An den Gottesdienst schloß sich die
Gratulationscour im Weißen Saal , während die
Salut -Batterie im Lustgarten einen Salut von
W1 Schuß abgab . Bei der Defiliercour reichte -
der Kaiser dem Reichskanzler die Hand und wech¬
selte mit verschieoenen Botschaftern freundliche-
Worte. Auch die Präsidien des Reichstages und
der beiden Häuser des Landtages waren zur Be¬
glückwünschung erschienen . Gegen 12 ' / « Uhr be¬
gab sich der Kaiser mit den kaiserlichen Prinzen
und den Herren des Hauptquartiers, vom Publi¬
kum mit lauten Hochrufen begrüßt, nach dem Zeug¬
hause. Dort fand Paroleausgave statt. Sodann -
nahm der Kaiser Militärische Meldungen entgegen .
Kurz nach 1 Uhr kehrte der Kaiser vom Zeug-
Hause nach dem Schlosse zurück, wo um Uhr

'

moderner Blaubart " oder „ Der neue Don Juan "
und konnten sich nicht genug tun an Details aus
Vergangenheit und Gegenwart .

Alan brachte eine Schilderung seiner ehemaligen
Verlobung mit einer „ gegenwärtig in Wien viel¬
genannten Schönheit " und erzählte entrüstet, wie
er auch damals unmittelbar vor der öffentlichen
Deklarierung dieser Verlobung spurlos verschwunden
war. Genau ebenso bübisch habe er jetzt gehandelt.
Alan nannte zwar nicht direkt Namen , aber jeder¬
mann wußte , wer gemeint sei .

Hermine Florus las diese schmählichen Berichte
mit Qual und Verzweiflung . Sie hülle es in alle
Welt hinausschreien mögen : „Ihr irrt euch l So
war er nicht, so kann er nicht gewesen sein. Er
ist der beste, liebevollste , anständigste Mensch gewesen ,
den ich kenne . . .

"
Aber wer hätte ihr Glauben geschenkt?
Die ganze Familie behandelte das arme

Mädchen mit liebevoller Schonung und mied es,
sie zu kränken . Aber sie las es in aller Augen :
an Witts Ehrenhaftigkeit glaubte niemand mehr,als sie und Herbert .

Er war der einzige , mit dem sie von Gabriel
sprechen konnte , der einzige , der ihr immer wieder
versicherte : „ Du hast recht . Witt kann nie und
nimmer ein Schurke gewesen sein .

"

Außerhalb ihrer Familie hätte Hermine noch
manchen finden können , der die Meinung der
Behörde nicht leckte und die Einstellung der Unter¬
suchung nicht begriff.

Das war vor allem Klinger, der wütend darüber
war und Langmann insgeheim einen alten, ver¬
liebten Esel nannte .

Er hatte durch Herrn Melzor zweifellos fest-
gestelll , daß jene Photopraphie , welche der ver¬
dächtige Italiener in seiner Handtasche mitgebracht
hatte, das Bild der schönen Amerikanerin war.
Und er hatte weiter festgestellt , daß dieser Italiener
sich tatsächlich nach der Herwigstraße halte fahren
lassen . Dort war er ausgestiegen, und der Kutscher
hatte gesehen, wie er, von Haus zu Haus gehend
und die Nummern lesend , zuletzt in das englische
Gartenhaus getreten war. Las Frau Henderson
bewohnte.

Aber Kommissar Langmann hatte nur ein
Lächeln für diese Entdeckungen. „Was wollen Sie
denn damit beweisen? Daß irgend ein Italiener -
in die schöne Frau verliebt war und ihr wahr¬
scheinlich auf der Durchreise einen Besuch ab-
stattete l Dieser Batistella war mittags bei Frau
Henderson und Witt kam erst gegen Abend hin, .
als er schon längst fort war. Während Batistella
dann im Atelier auf ihn wartete, begab sich Witt - -



Frühstückstafel stattfand . Abends war für die
Fürstlichkeiten beim Kaiserpaar Familien-Tafel .
Abends uw 8 Uhr begann die Galaoper.

— Aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers
sind die Generalinspekteure v . Heeringen (früherer
Kriegsminister ) und v . Kluck, sowie der Chef des
Großen Generalstabs , v . Moltke, zu General¬
obersten befördert worden.

Berlin , 38. Jan . Der Bundesrat hat, wie
die Kreuzzeitung meldet, in seiner Sitzung vom
24 . ds. Mts . beschlossen, die Finanzbehörden zu
ermächtigen, die Frist für die Abgabe der Vermögens¬
erklärung zum Wehrbeitrag bis zum 15 . Februar
zu verlängern . Davon haben bekanntlich Würt¬
temberg und Sachsen bereits Gebrauch gemacht .

Berlin , 38. Januar . Der deutsche Kreuzer
„ Nineta" , der wegen der Unruhen in Haiti seit
dem 36 . ds - Alts, vor Port au Prince liegt, hat
gestern nachmittag zum Schutze der deutschen In¬
teressen ein Landungskorps mit 80 Mann und
zwei Maschinengewehren gelandet.

Der kürzlich verstorbene Kunstmaler Vahldick
in Eutin hat dem Kaiser eine halbe Million
Mark zum Ausbau der Seemacht vermacht.

In Hersfeld drang der Arbeiter Denzel in
die im Hause seines Vaters gelegene Wohnung des
Ehepaars Roth ein und verletzte beide Eheleute
durch Messerstiche schwer. Die Frau ist auf dem
Transport ms Krankenhaus gestorben.

Heidelberg , 28. Jan . Ein neues Verfahren
zur Gewinnung vvn Radium hat der Professor
der Chemie der hiesigen Universität Dr . E . Edler
entdeckt. Das Recht der Anwendung oes Verfah¬
rens hat eine englische Gesellschaft erworben und
Dr . Edler hiesiir eine Million Mark in der Form
gezahlt, baß der Erfinder mit diesem Betrage an
der Gesellschaft beteiligt wird .

München , 37 . Jan . In der Villa Lenbach
wurden sechs Sklzzenbücher Lenbachs aus der
Jugendzeit des Meisters gestohlen , darunter befand
sich eine Skizze des Bildes „ Der Hirtenknabe" ,das er später mit Böcklin ausführte . Die Bilder
haben einen Wert von 18 000 Mark .

Aus dein Ausland .
Paris , 38. Januar . Eine Aufsehen er¬

regende Meldung , welche das „ Echo de Paris "
aus Petersburg bringt, besagt , daß sich dort mit
Hartnäckigkeit daS Gerücht erhält, daß die russische
Geschützfabrik von Kutilofs von Krupp aufgekauft
worden sei . Sollte sich, so fügt das Blatt bei,
diese Nachricht bestätigen, so wird dieselbe großes
Aufsehen in Frankreich Hervorrufen. Bekanntlich
werden die russischen Feldgeschütze nach französischen
Modellen hergeslellt.

Paris , 37 . Jan . Kürzlich wurde die Kai¬
serin Eugenie, als sie spazieren ging, auf einen
alten Mann aufmerksam, dem der Hunger aus den
hohlen Augen schaute und der sich mühsam fort¬
schleppte . Die Kaiserin ging auf ihn zu und wollte
ihm ein Geldstück in die Hand drücken, als plötz¬
lich ein Polizist austauchte und den armen Alten,

der mit keinem Wort und keiner Gebärde um ein
Almosen gebeten hatte, wegen Bettelei abführen
wollte. „ Sie irren sich, mein Herr," sagte da die
alte Dame , „ ich habe mit dein Manne eine alte
Rechnung zu begleichen . — So , nicht wahr , nun

j sind wir quitt ? " Dabei übergab sie dem Alten
mit freundlichem Lächeln eine Hundertfrancsnote .

Aus Lemans im französischen Departement
Sarte wird demBerl . „Lokalanzeiger" gemeldet: Ein
vierjähriger und ein dreijähriger Knabe haben aus
Eifersucht darüber , daß dem 18 Monate alten
Schwesterchen von der Mutier mehr Leckerbissen
zugesteckt wurden, das Kind mit glühenden Kohlen
überschüttet. Als die Mntter heimkehrte , fand sie
das Kind in hoffnungslosem Zustande .

Die französische Regierung hat sich bereit er¬
klärt, sich an der albanischen Anleihe zu be¬
teiligen, sobald die Anleihe auf Grund internatio¬
naler Gleichheit und nicht durch Vermittlung der
österr . -italienischen Bank in Albanien erfolgt.

Bei einem Schauflug in Basse - Terre ist
am vergangenen Sonntag der französische Aviatiker
Reybaud aus 30 Meter Höhe abgestürzt und starb
einige Stunden darauf.

In Nizza raubten Einbrecher Sonntag nacht
aus einem Juwelierladen Schmuckgegenstände im
Werte von 150 000 Francs und fuhren dann im
Auto davon.

Brüssel , 27 . Januar . Am Freitag voriger
Woche kam Prinz Napoleon als Sohn des Prinzen
Viktor Napoleon und ferner Gemahlin Clementine,
Tochter des Königs Leopold II . von Belgien, zur
Welt . Der kleine Erbe des napoleonischenNamens
wird einmal zu den reichsten Fürsten der Welt
zählen ; er wrrd als imperialrflischer Thronerbe
durch seine Geldmacht der französischen Republik
nicht ungefährlich fern, denn selbst die reichen
Orleans haben niemals über solche Schätze verfügt .

Unter der Zahl der Flieger befindet sich nun
auch ein Köncg . Dieser ist der König von
Belgien . Vor einiger Zeit wurde er von dem
belgischen Flieger Maurice de Lamlnne unterrichtet.
Der König Hai mehrfach eigene Flüge ausgesüyrt ,
auch hat er sich als Passagier an den Flügen
seines Lehrers beteiligt. Das Interesse des Königs
für das Flugwesen seines Landes hat der belgischen
Aviatik einen regen Aufschwung gebracht.

Rotterdam , 27 . Jan . Vor einigen Tagen
trafen zwei Engländer in Djokjakarta auf Java
ein, um dort Lichtspielvorstellungen zu gebe». In
großer Zahl fanden sich die Eingeborenen in einer
Scheune ein , die man provisorisch für die Vor¬
führungen hcrgerichtet hatte. Der Raum wurde
verfinstert und verschlossen . Als die Vorstellung !
eben begonnen hatte, geriet der Film in Brand '
und sofort stand das ganze Gebäude in Flammen .

'
Nur wenige Personen konnten mit schweren Brand- j
wunden geborgen werden. Im Ganzen kamen
über »V Perwueu tu Seu Flamme » um.

London , 37 . Jan . Der bekannte englische
Aviatiker Dibbs stürzte gestern auf dem Flugplatz
von Salisbury ab und war sofort tot.

London , 37 . Januar . Die Stadt Santa
Barbara an der Südküste von Kalifornien wurde
durch eine schwere Sturmflut von der übrigen
Welt abgeschnitten; sie ist ernstlich gefährdet.

Rom , 36 . Januar . Fürst Bülow und seine
Gemahlin sind gestern vom Papst in einer längeren
Audienz empfangen worden . Der Papst zeigte
sich bei der Unterhaltung sehr frisch .

Madrid , 27 . Jan . Auf dem Militärflugplatz
von Cuatrovienlos ist Leutnant Ramos, der Sohn
eines Generals, aus 300 Nieter Höhe abgestürzt.
Er war sofort tot.

In der neuen Republik Portugal gärt es
beständig.. Nun hat das Kabinett Costa auch schon
demissioniert. Als die Nachricht in der Stadt be¬
kannt wurde, kam es zu schweren Unruhen . In
einigen Stadtteilen wurden Bomben geworfen, wo¬
durch mehrere Personen schwer verwundet wurden .
Auch kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen
dem Volk und der bewaffneten Macht, bei denen
es zahlreiche Verwundete gab. Die Lage ist außer¬
ordentlich ernst.

In dem entlegenen Stadtteil Nachalowka der
kaukasischen Stadt Tiflis umstellte dre Polizei
ein Haus, in dem sich der berüchtigte Räuber
Schquilli verborgen hatte . Während eine Sappeur¬
kompagnie die benachbarten Straßen besetzte, lief
der Räuber auf den Hof hinaus und gab mehrere
Schüsse ab . Nachdem er seine Patronen verschossen
hatte, sprang der Räuber über einen Zaun in
eine anliegende Straße , wo er durch verfchiedene
chm nachgesandte Kugeln getötet wurde . Bei dem
Feuergefecht wurden 7 Polczeibeamte, 3 Schutzleute,
eine Frau und ein Kind verwundet . Im Haus
des Räubers wurden zwei fertige Bomben gefunden.
Nach Schquilli wurden lange Zeit Streifzüge unter¬
nommen, jedoch immer enychlüpfte er.

Konstantinopel , 27 . Jan . Inder Haltung
der türkstchen Presse gegenüber dem Streit zwischen
der Türkec und Griechenland ist ein bemerkens¬
werter Umschwung zur Verföhnlichkeit eingelreten.
Diese plötzliche Anstchtsänderung der türk. Presse
ist offenkundig mit den Anleihebestrebungen der
Pforte (es handelt sich um die Kleinigkeit von 600
Millionen !) in Zusammenhang zu bringen.

In Newyork hat sich die seit dem Tod ihres
Gatten geistig gestörte Dollarmillionärin Josefine
Amend aus dem zwölften Stockwerk eines Wolken¬
kratzers gestürzt. Sie war sofort tot . — Durch
eine riesige Feuersbrunst wurde dir Werft der
Manhasset Company in Lang Island größtenteils
zerstört. Die gesamte Newyorker Feuerwehr hatte
stundenlang an der Brandstätte zu tun , um des
Feuers Herr zu werden . 30 nahezu vollendete
Motorboote wurden unter anderem sehr wertvollen
Schiffsmaterial ein Raub der Flammen . Auch
der größte Teil der Dockanlag« ist völlig vernichtet
worden. Der Schaden beläuft sich auf nahezu
3 Millionen Mark .

Den höchsten Handelsgewinn , welcher je
innerhalb 24 Stunden erzielt wurde , dürste die
Finanztransaktion ergeben haben, welche neulich

S00 dl » Zoos llerre » , kür grobe KZume, 5SIe, 6e »8>Ms
lokale , »ovle kür alle 2ve8ce <ler ^ ubeal >eleu<dtung . Keiner¬
lei Wartung unä keäienung . kintocke , billige Installation !
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bereits mit Anna Wurm auf den Bahnhof . Sie
sind also nirgends zusammengetroffen und damit
verlieren Batistrllas aufgeregte Worte jede Be¬
deutung .

"
Klinger mußte schweigen . Denn was er sonst

noch vermutet und komponiert hatte, war zu vage,
um ausgesprochen zu werden.

Aber im Stillen beschloß er, die Sache durchaus
nicht fallen zu lassen . Ziegelmaier , dessen Gewohn¬
heit es war, an den Türen zu horchen , hatte ihm
von Abrams letztem Besuch erzählt.

Darnach mußte auch Abram etwas wissen ,
und sollte er sich von diesem plumpen, suspen¬
dierten Detektiv den Rang ablaufen lassen ?
O nein ! -

Silas Hempel saß in seiner Sofaecke, die
Morgenblätter ausgebreitet vor sich auf dem Tisch ,und nahm eine Prise nach der andern .

Das nannte er seine Gedanken „klären"
. Im

Nebenziminer zwitscherten und sangen Dutzende
von Vögeln . Er war ein großer Tierfreund , und
wenn er gerade keinen „ Fall " hatte, der ihn
interessierte, konnte er nicht müde werden, sich mit
seinen Lieblingen zu beschäftigen .

Heute aber dachte er gar nicht an sie . Zuweilen
zuckte ein spöttisches Lächeln um seine schmalen

Lippen, dann wieder blickte er finster grübelnd
vor sich hin.

Endlich erhob er sich, trat zu einem großen
Schrank , in dem er eine Weile herumstöberte,und brachte dann eine alte, schäbige Hose und eine
ebenso abgenützte Arbeiterbluse zum Vorschein, die
er anlegte.

Darnach machte er sich an seiner Toilette zu
schaffen, die mit rosenrotem Zitz bekleidet war,und mit ihren vielen Tiegeln, Flacons und
Döschen an die Toilette einer eitlen Frau ge¬
mahnte.

Bald war fein Haar fahlbraun und struppig,das Gesicht von der blassen , schmutziggelben Farbe
eines Menschen , der in Armeleutestuben alt geworden
ist, und die Hände waren die eines Arbeiters .

Zuletzt malte er sich noch mit großer Geschick¬
lichkeit eine Narbe über die linke Gesichtshälfte,
sodaß ihn auch sein bester Freund nicht erkennen
konnte .

In dieser Verkleidung vor dem Spiegel stehend
und nochmals aufmerksam jedes Detail prüfend,
fand ihn Kommissar Mahler, der sich seit drei
Wochen im Zustand der Genesung befand und
Hempel bereits einigemale besucht hatte.

Er stutzte einen Moment , sagte dann aber

lächelnd : „ Kata sagte mir. Sie seien zu Hause,also werden Sie 's wohl selbst sein, der als Hand-
werker vor dem Spiegel steht.

"
„ Ja , ich bin's . Nehmen Sie Platz . Ich habe

noch eine halbe Stunde Zeit zum Plaudern, ehe
ich an die Arbeit muß .

"
Mahler, der noch blaß war, ließ sich auf einen

Stuhl fallen und jagte, auf die Zeitungsblätter
weisend :

„Na, was sagen Sie zu dem Geniestreichmeines Kollegen Langmann ?"
„ Daß wir gar nichtsBesseres wünschen konnten.

Dadurch wird die Sache frei und sie können,sobald es uns paßt, die Untersuchung wieder auf¬nehmen. "

Mahler seufzte .
„Worauf hin ? Soll ich nach Amerika reisenund mich überzeugen, ob der Witt vom „ Albatros"

unser Witt ist — oder nicht ? "
„ Nein . Sie werden eine Erholungsreise nachPalermo antreten und sich dort ein bißchen nachder Vergangenheit der schönen Mabel Henderson

erkundigen . "
(Fortsetzung folgt.)



die beiden Newyorker Bankfirmen Kuhn, Löb
u. Co . und William A . Read u . Co . durchführten.
Der Staat von Newyork hatte in diesen Tagen
einen Stock von 4' /,prozentigen Bonds im Nomi¬
nalwert von 204 Millionen Mark zur öffentlichen
Versteigerung gebracht. Die beiden , zu einem Syn¬
dikat vereinten Bankfirmen überboten die Kon¬
kurrenten und erhielten mit einem Gebot von etwas
über 420 Mark für den auf 400 laufenden Bond
den Zuschlag. Am nächsten Morgen brachten sie
die Papiere an den Markt und verkauften sie im
Laufe von zwei Stunden mit einem Nutzen von
2400000 Mark ! — Man muß es nur versteh '» !

Washington , 28 . Januar . Das Linien¬
schiff „ Southcarolina" hat Befehl erhalten, Guan-
tanamv zu verlassen und mit Volldampf nach
Port au Prince zu gehen , um Leben und Eigen¬tum der Ausländer zu schützen . Das Schiff wird
heute abend vor Haiti eintreffen.

In der Stadt Mexiko sollen 2000 Mann
amerikanische Seejoldaten einrücken , sobald Prä¬
sident Huerta abgedankt oder die Stadt verlassen
hat. Die amerikanischen Seesotdalen sollen mchtnur die Amerikaner und andere Ausländer be¬
schützen , sondern auch die Stadt bewachen , ins neue
und gütige Präsidentenwahlen statlgesunden haben.Die amerikanische Regierung wird Huerta nicht
gestatten, seinen Nachfolger selbst zu ernennen, da
man befürchtet , daß sonst neue Unruhen ausbrechen
würden.

Mexiko , 28 . Jan . Die Entdeckung einer
gegen Huerta gerichteten Verschwörung hat zur
Verhaftung von 42 Teilnehmern an der Ver¬
schwörung gesührt, darunter 22 Abgeordneten.
Die Verhafteten wurden teils ausgewiesen, teils
erschossen.

San Franziska , 27 . Jan . Wie verlautet ,
ist ein Post- und Personenzug mit 100 Fahrgästen
aus Chicago in dem überschwemmten Dislrül von
Santa Barbara verloren gegangen, lieber das
Schicksal der Fahrgäste ist noch nichts bekannt.

In Deutsch - Ostasrika ist der Deutsche
Fritz Schindler , Mitglied einer tinematographischen
Expedition, während er euren

'
Löwen auszunehmen

versuchte, von der Bestie angesallen worden und
den Verletzungen erlegen.

In Alogador rötete ein Unteroffizier von
den Tirailleurs durch Gewehrschüsse vrer Personen ,
verletzte eine fünfte Person und tötete sich dann
selbst.

Unweit Mekka soll eine Pilgerkarawane von
zahlreichen bewaffneten Arabern überfallen worden
sein, wobei 60 Pilger getötet wurden .

Tokio , 27. Jan . Bei einer Brandkatastrophein einem japanischen Kinotheater sind un ganzenö8 Kinder, 16 Frauen und ein Alaun umgekommen.
Zehn Personen wurden verletzt .

hinter den Ähren kratzen und mildere Witterung
herbeiwünschen.

Calw , 27 . Jan . In Kohlerstal sind eine
Anzahl italienischer Arbeiter , die beim Stollenbau
in Teinach beschäftigt sind, nach reichlichem Alkohol¬
genuß aneinandergeraten und haben nach ihrem
heimatlichen Brauch zum Messer gegriffen. Ein
gewisser Bossi hat zwei Kameraden durch Stichein den Unterleib schwer verletzt . Obgleich sie im
hiesigen Krankenhaus operiert wurden, dürften sie
kaum mit dem Leben davonkommen. Der Messer¬
held ist verschwunden. Zwei leichter Verletzte
liegen auch im Krankenhaus .

In Neuweiler bei Calw kamen die Kinder
des Pfarrers Maier beim Rodeln unter einen Fuhr-
schlttlen und mußten mit Verletzungen unter den
Pferden hervorgezogen werden.

In Unterrerchenbach schoß sich der 20 Jahrealte Goldarbeiter Bohnenberger eine Kugel m die
Brust. Er liegt im Spital in Pforzheim un Sterben.Der Beweggrund ist unbekannt.

In Pforzheim macht das Verschwinden des
Bijouteriesabntanlen Otto Kasper Aussehen , des
Inhabers der Firma F . Weeber Nachs. Die An¬
gelegenheit ist insofern von großer Tragweite , als
Kasper einigen von ihm bedienten Firmen Douvlö
stall Gold geliefert haben soll, und zwar in größerem
Umfange. Am »reiften geschädigt soll die FirmaAlbert E . Armbrusler sein . Es handelt sich um
etwa 145 000 Mark .

In Niesern bei Pforzheim ist die neuerbaute
große Ziegelhütte von Söhnte u . Lutzelberger durch
Feuer vollständig zerstört worden . Alle Maschinenund Vorräte gingen zu Grunde . — Ebendaselbst
ist auch die Papierfabrik von Bvhnenberger u Cie.
niedergebranut . Nur das Wohngebäude und die
neue Kesselanlage konnte gerettet werden. Es ist
ein Brandschaden von zus . gegen 900 000 Mark
entstanden. In beiden Fällen wird Brandstiftungvermutet.

Niesern , 28 . Januar . Heute früh 3 Uhrbrannte das vom vorgestrigen Brande bisher noch
verschont gebliebene Turdinenhaus mit der Wasser --
reserve - und Pumpanlage der Papierfabrik ab ,
sodaß ein weiterer Schaden von 40 — 50 000 Mk.
entstand.

Aus Stadt , ZSezirk u . Arngevung .
Wildbad , 29. Januar . Wenn man gehofft

hatte, die Strenge des Winters sei jetzt vorbei, so
. sah man sich sehr enttäuscht, als gestern abend

^ abermals ein Umschwung emtrat und heute frühwiederHelles Frostweller mit 8 Grad Kälce herrschte .
Revidierung seiner Holz- und Kohlenvorcate

.7 wird nunmehr so mancher kleine Mann bedenklich

0 e r m i 8 c IN e §.
— (Sprüche von Abraham a Sancta

Clara . ) Einer Blutenlese aus Schriften von
Abraham a Sancta Clara entnehmen wir fol¬
gende Sprüche :

Wenn die Orgel des Ehestandes verstimmt ist ,da ist der Teufel Blasbalgtreter und zieht den
Blasbalg.

Der Neidige ist eine Uhr mit einer steten
Unruhe.

Laß die Störche klappern, es ist ihr Gesang.
Wenn Bacchus einheizt , so setzt sich die Venus

hinter den Ofen .
Dem Menschen sind drei Trünke erlaubt : einer

zum Durst, der andere zur Lust, der dritte zur
Fröhlichkeit; was darüber , bringet Trunkenheit.

Geld im Beutel — Ist für alle Wunden ein
Kräutel .

Wer sich in alles mischen will, muß oft die
Augen wischen.

Die Augen sind zwei Zeiger, die gar deutlichverraten , wieviel es im Herzen geschlagen.Die Eheleute müssen gute Zähne haben, denn
sie müssen gar oft etwas beißen.Der Mensch muß nicht sein wie eine Orgel:wenn man diese nur ein wenig tupft und stupst,so schreit sie .

Die Schmeichler gleichen einem Stocke , in demein verborgener Dolch ist, den man herausspringen
lassen kann.

-p
(Immer zerstreut .) „ Wollen Sie meinKind aus der Taufe heben, Herr Professor ?" ---

„ Wenn 's nicht schwer istl "
(Sein Sch wager .) Ein schwäbischer Bauerblieb oft zum Aerger seiner Frau lange im Wirts¬

haus sitzen . Die Frau beschloß , ihn durch Schreckenauf andere Wege zu bringen . Sie vermummte
sich als Salan und trat, als der Bauer wiedereinmal bezecht nach Hause gmg, gespenstig hintereinem Baum hervor . — „ Wer ijcy dös ? " fragteder Mann etwas stutzig . — „ Ich bin der Satan ! "
brummte die Bäuerin. — „ Komm' her und gib'
mir der' Pfot ' ", sagte der Bauer, „ i Han dei '
Schweiler zur Frau ! "

In der Januar - Nummer der „ Wehr " , diemit einem neuen Titelblatt erscheint , das vonMaler Karl Alexander Wilke, Wien, gezeichnetwurde, hat den Leitartikel „ Der Geist des Heeres"
General Keim versaßt . In dem Heft wird des
18 . Januar und des Geburtstags des Kaisers
gedawl, ebenso wie der Ueoecgang über den Rheinvel Caub vor 100 Jahren gewürdigt wird . Zahl¬reiche Photographien , darunter auch das Bild desGenerals v . Deunling . beleben diese Nummer der
„ Wehr " .

Die schönsten Maskenanzüge kan» man fast um¬sonst erhalten, aber wie ist das zu machen? Sehr ein¬
fach. Man nehme die neueste Nummer des tonangebendenWettmodenblattes „ Große Modenwell " , mit Fächer-vignelte, Verlag John Henry S chwerin , Berlinlss 57, zur Hand, suche sich ein passendes Maskenbild ausden wundervollen , Genrebildern aus , welche dies ausge¬zeichnete Blatt bringt, und fertige sich das Kostüm mit
Hilfe des mustergültigen Schnittbogens selbst an. Was
Reichhaltigkeit , Vornehmhell und Billigkeit anbetrifft, istheute diesem bekannten Unternehmen sicher nichts an dieSeite zu stellen . Jeder 1 . Monatsnummer liegt ein großesfarbenprächtiges Moden -Colorit bei . Abonnements auf
„Große Modenwelt" mit Fächeroignette (man achte genauauf den Titel !) zu 1 Mk . vierteljährlich, wofür 6 Nummern
geliefert werden, nehmen sämtliche Buchhandlungen und
Postanstalten entgegen. Probenummern bei ersteren unddem Verlag John Henry Schwerin, G. m. b. H., Berlin
Vk 57 .

Unsere billigen kreise kür Auto
Hualicäten si'nä nur möglich, veil vir
als Fabrikanten möglichst äirekt mit
Ihnen arbeiten . — Unsere

fül- ützfiköll - II- vLIMStiM
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LvollberxsrZelnitikadi -ik
k!. Lvkmslrrisckt .

Kan besuche äie Filiale in
sseldvrstrnssv 11, Leke Seckansplatri.

Illk : Wi >k . 8us.

^ Aerzre ^ I
D» bezeichnen als vor - sW !

treffliches Huste» - ^ ,W mittel W

»Heiferkeit,Berlchteunnng, ,I .Keuchhusten, Katarrh, I
»schmerzenden Hals , sowie !
lals Vorbeugung gegenß

Erkältungen .
>64 / Iss not.begl.Zeugnisse !
Illlvv 2E Aerzten und !

- Privaten verbürg.!den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

IfeinschmeikendeVonbons .I
»Paket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .I
IZu haben in Apotheken !
Isowie bei : C . Metzger, !
Ikönigl. Hof-Apotheke und!
iDrogerie Herrn . Erdmann !

in Wildbad .MV.

Mültärverciil Wildbad
Die Kameraden werden zu der am

Sonntag , den 1 . Jebrrrar 1914,
nachmittags 2 Uhr

im „ Schwarzwald Hotel " stattfindenden

General -Versammlung
hiemit eingeladen.

Um zahlreiches und pünktlichesErscheinen wird gebeten.
Tagesordnung :

1 ) Vortrag des Rechenschaftsberichts.
2 ) Erteilung der Entlastung an Vorstand uud Ausschuß.3) Neuwahlen .
4) Entgegennahme von Anträgen und Wünschen aus der

Versammlung .
Wildbad, am 26 . Januar 1914.

Der Borstand .
Gaswerk Wildbad

empfiehlt

PNIMS kssvoks
Pro 50 Kilo 1,40 Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen

Güthler .



Wildbad.

Lekanntmachung.
Dar

Schüler- und Volksbad
in der König -Wilhelm -Schrrle

kann nunmehr benützt werden.
Bestimmungen :

1 . Die Benützung des Brause» und Bassinbades durch
die Schüler erfolgt unentgeltlich. Die Badewäsche
haben die Schüler mitzubringen.

2 . Das Brause - und Bassinvad wird für Erwachsene
wöchentlich zweimal, am Mittwoch für Frauen
und am Samstag für Männer , nachmittags je
von 6—9 Uhr, in Betrieb gesetzt .

3 . Die Einzelväder sind wöchentlich zweimal, am
Mittwoch für Kranen und am Samstag für
Männer , je von nachm. 3—9 Uhr im Betrieb.

4. Badpreise :
s . für 1 Bad im>gemeinsamen Brause- und Bassin¬

bad samt Badwäsche ( 1 Handluch, 1 Badschurz
und 1 Badkappe) 20 Pfg

^b. für ein Einzelbad samt Badwäsche ( 1 Badtuch ,
1 Handtuch, 1 Badkappe) 50 Pfg .

Die Badkarten sind dem aufgestellten Automaten zu
entnehmen und an den Schuldiener vor dem Bad abzugeben.

Die Bedienung der Badenden erfolgt bei Männern
durch den Schuldiener , bei Frauen durch dessen Ehefrau.
Für ihre Bemühungen erhalten die Bedienenden aus der
Stadtkasse die Hälfte der anfallenden Badgebühren . Die
Annahme von Trinkgeldern ist ihnen untersagt .

Wildbad, den 24 . Januar 1914.
Stadtfchultheitzenamt:

Baetzner .
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Jünglingsvereitt .
Donnerstag , 29 . Januar ,

8 Uhr Bibelstunde .
—
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Copier -Bücher
L 500, 750 und 1000 Blatt
sind stets vorrätig bei

Lbr. Wildbreit
Papier- u . Schreibwarenhdlg .

ft-ismdui-g - /lknsrUrs l- inis )

Personenbeförderung nach ayen .Tellen der Welt :

Hamburg— New Dort
Boulogne —NewPork ; Cherbourg —New Uork ^

Southawpltan —New Aork
Hamburg — Phlladelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Westindien
Hamburg — Chile
Hamburg — Peru
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens hergerichteteu,

Dampfern
Reisen nm die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrtrn
Jslandfahrten
Westindienfahrten

Nilfahrten:

Soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schnellpostdampfer

„Imperator",
das größte Schiff der Welt .

Länge AS Futz. Breite 88 Fuß, Tiefe «3 Fuß, MOiX» Ton« Rauminhalt.

Fahrtdauer : Hamburg — New Bork sieben Tage.
Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt .

Vorteile :
Zweite Kajüte . - Zwischendeck.

Große Zimmer für 2, S u .4Personen !Unterbringung von Familien und
mit elsktr. Licht, Klingelleitung ,
Waschtischen und Kleiberschränken,
Speisesalon für SL4Person, , .Gesell-
schastsialon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen¬
auszug / geraum . Promenadendecks,
20 sieg Badezimmer mit Wannen .

Erste Kaliite .
Keine übereinanderstehende Betten,
Zimmer von Grützeund Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande , IIS
Zimmer mit eigenem Bad und Toi¬
lette , in der erstenKajüte im Ganzen
vorhanden IM Badezimmer , anher ,
dem elektrische und türkische Bäder ,
in allenZimmern fließendeswarmes
u .kaltes Wasser,SPersonenaufzüge ,
Promenadendecks von zusammen
-/- KilometerLängs , großer Ball - u
Festsaal, Rib äarlton -Restaurant .
Große Schwimmhalle , Speisesaal ,
Palmengarten,Grillraum , S vreib-
u , Lesesaal, Turnhalle , Rauchialon ,
Ktndersalon und Kinderspielplatz.

Dritte Kajüte .
Zimmer II zwei und vier Personen
mit Wa 'cheinrichtung und eleklri-
ichem Licht , Sw 'isesual für 44Ü
Personen,Gesellschnftssnlon,Rauch'

Frauen in abgeschlossenen Kam-
mern . Die Kammern enthalten je
zwei oder 'vier Betten und find
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werden den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Auswärts ,
rinne « vorgeletzt. Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert ,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , ' Handtuch und Seif ».
Lin besonderes Waschhaus , in
welcher» iKinderwäsche.und andere
Wäsche gewaschen - werden kann,

salon , Bücherei, Promenadendeck, steht zur Verfügung , ebenso eine
17 Badezimmer mit Wannen , i Anzahl Wannenbäder .

Prospekte unentgeltlich und portofrei . r

HamVurg - AmerikaLinieMelwWHerssnLnvettrhr . Hamburg .
Vertreter In Stuttgart : H Barndrock, Frledrichstraße 8, Ecke Kionenstrat«.
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Staufer -Kitt
klebt, leimt u . kittet alles
Glas , Porzellan , Steingut,
Marmor, Alabaster , Elfenbein ,
Horn, Zelluloid , Gyps , Metall,
Holz, Papier, Pappe, Leder,
Tuch . Das Beste zum leimen
von Laubsäge- und Modellier¬
arbeiten . In Flacons ä 35
und 60 Pfg . zu haben bei

Chr. Wildbrett
Papier- und Schreibwaren¬
handlung - - König-Karlstr.

Fertige Herren -Anzüge von M . 20.— an
Fert. Jünglings -Anzüge von Mk. 16.—an
Fertige Kuabeu -Anzüge von M . 3.— an

Fertige Hosen in allen Preislagen
Bozencr Mäntel , Pelerinen

- ----- Fantasie - Westen -------
in großer Auswahl billigst bei

PH. Losest.
Hedenket der hungernden dögel !
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